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In h a lt: An die geehrten Bereiusinitglieder.— A. Göring: Eine Papageien-Colonie in 
Argentinien. (Mit 1 Schwarzdrucktasel u. 1 Holzschnitt.) 1>r. Baldainus: Biologisch-ornitholog. 
Notizen. III. vr. Ernst Schaff: Die Vogclwelt des Berliner Zoologischen Gartens. I. Paul 
Leverkühn: Litterarisches über das Steppenhnhn (II. Revue), nebst Original-Mittheilungen über 
die Iddd-er Invasion. III. — Kleinere Mittheilungen: Haustauben (Feldflüchter) im Gezweig 
von Laubbäumcn. — Litterarisches.

Arr die geehrten Mei:einouriigl'iedcr:.
Unser Bereinskassen-Nendant H err N o h m e r  in  Zeitz hat nns die M itthe ilung  

gemacht, das; noch circa 2<)<U) M ark Beiträge im  Rückstände sind. Rach früheren 

Beschlüssen und eingeführtem Branch w ird  Herr Rendant N o h m e r  vom 8. Oktober 

an m it der Nachnahme der Beiträge pro 1889 durch die Post vorgehen.

W ir  verabsäumen nicht, dies hierdurch bekannt zn geben. —  Gleichzeitig machen 

w ir  noch darauf aufmerksam, daß diejenigen unserer verehrten M itg lieder, welche
27
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382 N. G ö ring ,

die B ilde r oder auch sogar die Hefte öfter durch den T ransport arg lä d irt ein­

gehändigt bekommen, und sie daher in  besserem Zustande zu erhalten wünschen, sich 

dieselben mittelst Pappumschlag gegen entsprechende Mehrzahlnng fü r Porto pp. 

schicken lassen können, und nimmt unser H err Rendant zu jeder Ze it Vestellnngen 

darauf entgegen. D ie  Mehrkosten würden betragen beim Bezug nur der m it B ildern  

ansgestatteten Lieferungen l M ark, also jährlich m it Beitrag 6 M ark, beim Bezug 

aller Lieferungen 1 M ark 50 P f. mehr, also zusammen 6 M ark 50 P f.

Der Borstand.

Eine Papageien-Colonie in Argentinien.
Von Prof. A. G ö r in g .

(Mit Schwarzbild.)
Schon in  früheren M itthe ilungen über die Vogelwelt Argentiniens habe ich 

flüchtig der Papageien jenes Landes gedacht, und heute möchte ich m ir gestatteil, 

den freundlichen Lesern unserer Monatsschrift eine Papageieucolonie im  B ilde vor­

zuführen, welche ich, südlich von Mendoza, nach der N a tu r aufgenommen habe.

Von den vielen Papageienarten, welche den südamerikanischen Continent be­

wohnen, finden w ir  im außertropischeu Theile nur noch verhältnißmäßig wenige 

Vertre ter; aber auch diese erregen in  uns, wie überall, das höchste Interesse, und 

wenn sie uns auch nicht mehr m it der strahlenden Farbenpracht wie innerhalb der 

Tropen entgegentreten, so ist es ihre Lebensweise, welche immer wieder zur be­

wundernden Aufmerksamkeit anregt. Je weiter m ir übrigens nach Süden gelangen, 

desto einfacher ist die Färbung dieser merkwürdigen Vögel, ganz entsprechend der 

im Verhä ltn iß  zum tropischen W ald eintönigen Landschaft, in  welcher sie wohnen. 

J i l  der P rovinz Mendoza (35"  südlicher B re ite ), deren westliche Grenze die maje­

stätischen Cordilleren bilden, begegnen w ir  neben einigen kleinen, vorwiegend grün 

gefärbten Keilfchwänzen, einer sehr häufigen A r t,  welche als die größte südliche 

Papageiensorm zn betrachten ist, dem von den Eingebornen gefürchteten und ge­

haßteil Loro (Oouulus patagonieu«), welcher ungefähr die Größe einer Elster hat.

D ie Hauptfarbe des Vogels ist am Kopf, Hals, Brust, Bauch, Rücken und 

Flügel stumpsgrün, ebenso die langen Schwanzfedern, und nur theilweise bräunlich 

lind gelblich. Ueber die Unterbrust zieht sich ein breiter, weißer Querstreifen, 

während der Unterleib und die untern Schwanzdeckfedern gelb sind m it einigeil 

rothen Flecken. D ie  Handschwingen sind bis ziemlich zur Spitze blau. Ich habe 

aber bei sehr vielen Vögeln dieser A r t  in  der Färbung Abweichungen gesunden.

Scholl bei meiner Reise durch die Pampas nach Mendoza hatte ich öfter 

Gelegenheit, diese Thiere zu beobachten, —  allerdings schon ziemlich weit im Westen, 

denn deil Osteil Argentiniens besuchen sie nicht. Es gewährte eine reizende Unter-
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